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2. Wenn weit von diesem Gnadenorte,
wo Freud und Unschuld sind vereint,
wo durch Maria, Himmelspforte,
des Herrn Joch so leicht erscheint,
zu tausend grimme Feinde und Gefahren
das süße Joch bedecken nur mit Spott,
laß, Jungfrau, deine Güte uns erfahren,
sei gnädig uns in jeder bittern Not.

3. Wach' über uns, Jungfrau, du Gute,
wenn einst der letzte Schreck uns faßt.
Gib daß dein Sohn mit seinem Blute
uns rette von der Sündenlast.
Wenn Donner ihn und Blitze furchtbar kleiden
und auf dem Throne sitzt der strenge Gott,
o laß dir unsre Pflege nie verleiden,
sei gnädig uns in jener bittern Not.
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2. Welches Zeugnis, welch Ereignis, ohne Sünd', von Makel rein
Gottes Mutter bleibt allein; Gott, der alles wohl verwaltet,
dich, Maria, vorbehaltet, daß du sündelos sollst sein.

3. Du vor allen hast gefallen Gott auf seinem höchsten Thron,
Jesu Christo, seinem Sohn, daß du seine Mutter werden,
ihn gebären sollst auf Erden, Jungfrau bleiben, dir zum Lohn.

4. Gottes Segen allerwegen jeder Sünder finden kann,
wenn er ernstlich will daran, wenn er Gnad' und Huld begehret,
deine Fürbitt' sie gewähret, ruft er dich, o Mutter, an.

5. Alle Frommen sollen kommen dir zu Lob in Ewigkeit,
Mutter der Barmherzigkeit! In dem hohen Himmel oben
und auf Erden soll man loben deine schöne Reinigkeit.

6. Dir vertrauen, heißt wohl bauen! Wer dich liebt mit Mund und Sinn,
deine Hülf ist ihm Gewinn! Der dies Loblied dir absinget,
dessen Herz zu dir sich schwinget, Mutter Gottes, bitt' für ihn!
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2. Sie ist eine Taube und würdig allein,
den Ölzweig zu bringen, ein' Mutter zu sein,
das Leben zu geben, zu töten die Schlang,
zu retten aus Nöten und vom Untergang, und vom Untergang.

3. Eine Judit, ein' Esther, ein' Rachel ist schön,
es müssen all diese an Schönheit vergeh'n.
Die Schönheit, die Reinheit Maria gehört,
Maria, die schöne, von uns sei geehrt, von uns sei geehrt.

4. Allhier vor dei'm Throne wir liegen allsamt,
schönst' Jungfrau aus allen, sieh uns gnädig an,
versöhne und kröne mit himmlischer Kron'.
Schönst' Jungfrau aus allen, sieh uns gnädig an, sieh gnädig uns an.

2. Der Rose gleich ist zwar ihr Leben mit Sünde-Dornen ganz umgeben,
doch ihren Stachel fühlt sie nicht. Beschützet mit dem Gnadenschilde
erscheinet sie im reinsten Bilde vor ihres Schöpfers Angesicht.

3. Die Lilie schmückt die Unversehrte und die in Heiligkeit Verklärte
ein Kranz von Sternen um das Haupt. Die wir als Gottes Mutter grüßen,
die Schlange krümmt sich ihr zu Füßen, die uns der Unschuld Schmuck geraubt.

4. Und alle gläubigen Geschlechter, o heiligste der Erdentöchter,
lobpreisen deine Heiligkeit. Und selbst des Himmels reinste Chöre
bekennen dich, der Menschheit Ehre, im schönsten Schmuck der Reinigkeit.
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5. O Heil'ge, Hochgebenedeite, o du von aller Schuld Befreite,
Du, deren Engel sich erfreu'n! Verschmähe nicht das Fleh'n der Sünder,
erbitt', daß deine Pflegekinder stets unbefleckt im Wandel sei'n.

2. Alle armen Adamserben schmachten in dem Sündenband,
aber kein, ja kein Verderben |: Gott in dieser Seele fand. :|
Sie allein ist auserwählet und erkoren sie allein,
bei ihr keine Tugend fehlet, um des Herren wert zu sein.

3. Billig ist die Welt versunken in der großen Wassernot.
Jene, die nicht sind ertrunken, |: hatten doch verdient den Tod. :|
Aber sie ist ausgenommen von der armen Sünder Los,
sie allein, sie hat erklommen hier der höchsten Würde Schoß.

4. Dieser wahre Gottestempel mußte, mehr als Engel rein,
uns ein herrliches Exempel |: und der Hölle Schrecken sein. :|
Sie allein ist auserkoren als der Schlange Siegerin,
sie hat Jesus uns geboren, sie ist unsre Mittlerin.

5. O Maria, dich wir grüßen makellos und ohne Sünd'!
Sieh, wir fallen dir zu Füßen, |: bitt für uns dein göttlich Kind, :|
daß wir Gnade bei ihm finden und ihm dienen immerdar.
Mach uns rein von allen Sünden und zu Gott führ' unsre Schar.


